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• Alter und Geschlecht
des Minderjährigen

• Altersgruppe der 
Eltern

• Gewöhnlicher 
Aufenthaltsort des 
Minderjährigen

• Inanspruchnahme 
von Leistungen
der Kinder- und 
Jugendhilfe zum 
Zeitpunkt des 8a-
Verfahrens

1. Ereignis 2. Mitteilung 3. Einschätzung 4. Reaktion
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• Ergebnis

• Art der 
Kindeswohl-
gefährdung

• Institution/
Person, die
die mögliche
Gefährdung
bekannt 
gemacht hat

• Anschluss-
maßnahmen

• Anrufung des 
Familien-
gerichts

= in 8a-Zusatzerhebung erfasst

• Datum des 
Abschlusses 
des 8a-
Verfahrens

Erhebungsmerkmale
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Teilnehmende Jugendämter an der 8a-Zusatzerhebung in Deutschland 
(Mai 2020 bis August 2021; Datenstand: 08.11.2021)

Quelle: BMFSFJ: 8a-Zusatzerhebung; eigene Berechnungen
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Infos zur 8a-Zusatzerhebung 
und Ergebnisse: 

www.akjstat.tu-dortmund.de/8a-zusatzerhebung

Mehr Informationen

http://www.akjstat.tu-dortmund.de/8a-zusatzerhebung
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www.akjstat.tu-dortmund.de/komdat/gesamtueberblick/

Mehr Informationen

http://www.akjstat.tu-dortmund.de/komdat/gesamtueberblick/
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KJH-Statistik

8a-Zusatzerhebung

202120202019201820172016

Entwicklung der 8a-Verfahren insgesamt nach Monaten
(Deutschland; 2016–2021; Angaben pro 10.000 unter 18-J.)

+4% +9% +9% +12% -3%* *im Vergleich zu 
Januar bis 
August 2020

Quelle: StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Gefährdungseinschätzungen 

nach § 8a SGB VIII; BMFSFJ: 8a-Zusatzerhebung; versch. Jahrgänge; eigene Berechnungen

Fallzahlentwicklung
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KJH-Statistik

8a-Zusatzerhebung

Entwicklung der 8a-Verfahren insgesamt nach Monaten
(Deutschland; 2020–2021; Angaben pro 10.000 unter 18-J.)

Quelle: StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Gefährdungseinschätzungen 

nach § 8a SGB VIII; BMFSFJ: 8a-Zusatzerhebung; versch. Jahrgänge; eigene Berechnungen

Fallzahlentwicklung
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KJH-Statistik

8a-Zusatzerhebung

Zwischenstand 26.6.21

Zwischenstand 15.2.21

Entwicklung der 8a-Verfahren insgesamt nach Monaten
(Deutschland; 2020–2021; Angaben pro 10.000 unter 18-J.)

Quelle: StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Gefährdungseinschätzungen 

nach § 8a SGB VIII; BMFSFJ: 8a-Zusatzerhebung; versch. Jahrgänge; eigene Berechnungen

Fallzahlentwicklung

?

Untererfassungen
?!
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Quellen: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Gefährdungseinschätzungen nach § 8a Abs. 1 SGB VIII 2020; BMFSFJ: 8a-Zusatzerhebung
Statistisches Bundesamt: Bevölkerungsfortschreibung; versch. Jahrgänge; Covid-19 Mobility Project: Github Repository:
https://github.com/rocs-org/covid-mobility-data; Daten abgerufen am 06.07.2021; vgl. https://www.covid-19-mobility.org/; Berechnungen AKJStat

8a-Verfahren, Mobilitätsveränderung
(Deutschland; Differenz zwischen 2019 und 2020/21 in %) 
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Fallzahlentwicklung

https://github.com/rocs-org/covid-mobility-data
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* Angelehnt an Bujard u.a. 2021, S. 10
Quellen: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Gefährdungseinschätzungen nach § 8a Abs. 1 SGB VIII 2020; BMFSFJ: 8a-Zusatzerhebung 
Statistisches Bundesamt: Bevölkerungsfortschreibung; versch. Jahrgänge; Covid-19 Mobility Project: Github Repository: 
https://github.com/rocs-org/covid-mobility-data; Daten abgerufen am 06.07.2021; vgl. https://www.covid-19-mobility.org/; Berechnungen AKJStat

8a-Verfahren, Mobilitätsveränderung und Corona-Eindämmungsmaßnahmen 
(Deutschland; Differenz zwischen 2019 und 2020/21 in %) 
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Mobilitätsveränderung Differenz 8a-Zusatzerh. zu Schätzw. 2019 Differenz KJH-Daten 2020 zu 2019

22.3.20 1. „Lockdown“*

6.5.20 Schrittweise Rückkehr zu Präsenzunterricht*

14.9.20 Weitgehend Präsenzunterricht*

28.10.20 „Lockdown Light“*

13.12.20 2. „Lockdown“*

Mitte März 21: Wiederaufnahme Präsenzunterricht*

23.4.21: „Bundesnotbremse“*

1.7.21: Auslaufen „Notbremse“*

Fallzahlentwicklung

https://github.com/rocs-org/covid-mobility-data
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Anteil der 8a-Verfahren nach Meldewegen (Deutschland; 2018-2021; in%)

Eltern(-teil)/Personensorgeberechtigte

Minderjährige/-r selbst
Verwandte

Bekannte/Nachbar(inne)n

Anonyme Meldung

JAmt/Soz. Dienste/Einrichtungen der KJH

Kindertageseinrichtung/Kindertagespfl.

Schule

Hebamme/Arzt/Klinik/Gesundheitsamt

Polizei/Gericht/Staatsanwaltschaft

Sonstige

7% 7% 7% 7%
2% 2% 2% 2%
5% 5% 5% 4%

11% 10% 11% 9%

11% 11% 12%
12%

14% 14% 13%
13%

3% 3% 3%
3%

11% 11% 10%
11%

6% 6% 6%
6%

25% 26% 27% 29%

6% 6% 5% 5%

2018 2019 2020 (2021)*
Quelle: StaBa: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe –

Gefährdungseinschätzungen nach § 8a SGB VIII; versch. Jahrgänge; eigene Berechnungen *8a-Zusatzerhebung

Meldewege
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Quellen: FDZ der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder: DOI: 10.21242/22518.2019.00.00.1.1.0 – 10.21242/22518.2020.00.00.1.1.0; Covid-19 Mobility Project: Github Repository:
https://github.com/rocs-org/covid-mobility-data; Daten abgerufen am 06.07.2021; vgl. https://www.covid-19-mobility.org/; Berechnungen AKJStat

8a-Verfahren nach Hinweisgebenden und Mobilitätsveränderung 
(Deutschland; Differenz zwischen 2019 und 2020 in %) 

Meldewege
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8a-Verfahren nach Monaten und ausgewählten Jugendämtern 
(Differenz zwischen Mittelwert 2016-2019 und 2020 in Prozent)

Hinweis: Ausgewählt wurden Berlin, Hamburg und die 8 nächstgrößten Jugendämter in Deutschland (gemessen an Bevölkerung)
Quelle: FDZ der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder: DOI: 10.21242/22518.2016.00.00.1.1.0 – 10.21242/22518.2020.00.00.1.1.0; 
eigene Berechnungen

Kommunale Unterschiede
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1. Die Zahl der 8a-Verfahren insgesamt hat sich 2020 ähnlich entwickelt wie es auch ohne 
Pandemie zu erwarten gewesen wäre. Im zeitlichen Verlauf zeigen sich allerdings 
pandemiespezifische Einflüsse auf die Fallzahlen. 
Das kann ein Hinweis sein, dass das Dunkelfeld gewachsen ist – unter den Annahmen, 

– dass die Pandemie zusätzliche Belastungen für Familien und zusätzliche 
Gefährdungssituationen für Kinder und Jugendliche verursacht hat und dies nicht 
durch Entlastungen ausgeglichen wurde,

– und dass andere Institutionen (außer Jugendämtern) möglicherweise weniger eigene 
Gefährdungseinschätzungen durchgeführt haben.

2. Dass die Fallzahlen aber nie „eingebrochen“ sind und Unterschiede bei den 
Fallmerkmalen nach jetzigem Wissensstand* bemerkenswert moderat erscheinen, deutet 
aber auch darauf hin, dass Kommunikations- und Kooperationsstrukturen sowie 
Arbeitsabläufe des Kinderschutzes insgesamt mit hoher Priorität aufrechterhalten 
wurden.

3. Aufgrund der kommunalen Unterschiede lassen sich diese Ergebnisse nicht auf einzelne 
Jugendämter übertragen.

Schlussfolgerungen

Schlussfolgerungen

*Ergebnisse für 2021 können noch nicht abschließend bewertet werden.
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Kontakt
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Technische Universität Dortmund 
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Forschungsverbund DJI/TU Dortmund

Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik
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